Ylun tlinge, mein £ied, durd) den Fnofpenden” IVald,
Und verball’ in den riefelnden Grinden!
Der Winter ift aus, und Srihling ift’s bald,

Und ou {ollft es der Erde vertimden!

Drum laffe nun Wicfen und Auen fchnell
Fn fdhwellendes Brim fich tleiden,

Und fende durdy tauende Téler den Gruell,
Damit fie fich feftlidy beveiten!

Und weck aus dem Traume mit leifem Ton
Die Blumen im Seld und im Bavten:

Sie follen mit bliubenden Sduptern {chon
Den glihenden Sveier evwarten.

Dann lock” aus dem fonnigen Siiden miv all
Die faumigen Sdnger, Oie fifen,

Auf daf fie mit Tuftigem Liederfchall

Den ladyelnden Leng beqriifen |

Und die Menfchenbersen vevgifi miv nidt,

Derfunten in Sorgen und Gualen;

$af ibnen des Sriiblings Sreudenlidht, ‘

Die Sonne der Hoffnung ftrablen! @Beorg Scherer.




’
Regines Offerseugnis.
Fine Graahlung von Hedwig Stephan
(Nadydrut verboten)
w6 rautlein; der Gmil Hat miv e Tafel Schofo-
labe aus meinem Sdyrant genotmen ~*

, 38 o nidht waly, Fraulein, der
[ajt feinen Sdyrant twmer offert, da famn
T — —

wardulein, wollen Sie miv nidt nal bie Berben
fiberhoren?? :

yordulein, Sie midten  dem Hausmiddyen
frijdjes Bettzeng 'rausgeben, aber gleidy!”

Regine feufste ein weniq, als fie iiber die langen
Korridore tad) der Wafchefantmer ging, bie am
duperftent Gube bes weitldufigent Gebdudes lag.
Ja, leicht Datte fie's nidyt als eimgige Hausmutter,
der alles aufgepactt winde, worin fichy fonft bdret
oder bier feilten. Aber bas hatte ihr jdhon nichts
weiter audgemacht — fie liebte ihre Avbeit und ihre
wilden Jungen — wemn mwr — wenn Doftor
Sltttife i =

Sie blied in einer Fenfternijde ftehen, ihre Augen
Defamen einen fufiben, finnenden usdruct.

Damals hatte fie's erft gefpiict, im vorigen
rithling, al8 er in8 Feld gog, wie fehr gut fie ihm
war, demt , Doftordjen”, wie die Schiiler des Raida-
gogiums thi nannten.  €o voll versehrender Angft
Datte fte au Nachrichten von thi gewartet, fo felig war
jie gewefenr, al8 e3 hiefs, er fehre auriict! Bwar, einen
lahmen Fup bradyte er mit, aber fie durfte dod)
ieder feines blanen YMugen fehen, die fo von Giite
und jdalthaftem  HrmtorSftvahlien, jeine Stimmre
Doven, die o freundlic), ja mitunter Detmal*zavtlich,
wie fie’s bediinfen wollte, geflungen hatte!

Judeffen fie follte vedyt bitter enttdujcht werden.
Reinhold Mijchfe fam anders guriict, als ex gegangen
war — emithaft, in fid) gefehrt, Faum, dap er nod)
Dag Wort an Negine ridytete.

“Hatte er fo Sclinmes draufen erlebt? Obey —
war's am Gude feine neue Wiirde als Stell-
vertreter bes einberufenen Direftors, die ihn jo ge
fiffentlic) den , Abjtand wabren liep” ihr gegenitber?

Mitten in ihre unerfreulidien Gedanfen hinein
ftob Dder fommerfproffige Hang Dlden, atentlod vomt
rafdjen Laufen. i

JOrdulein Wismar, Sie modhten mal fir su
Dottor Mijd)fe fommen — gu Herrn Diveftor, wollt!
id) jogen — —*

G durdizuctte Regine Heif.

Wag fonnte ev wollen, dafy er fie fo formell
feint Avbeitszimmer tufen lie? G8 gab dod) Ge-
legenfeiten genug am Tage, wm fie gu fpredyen —

Der Dottor faby fliidhtig auf, als Regine etntrat,
und wies auf etnen Stubl. :

JAebumen Sie bitte Plah, Fraulein Wismar.
S — id) habe Ibnen leider eine iiberrajdjende —
ciue red)t unangenehme Nadyricht gu . fibermitteln.
Ndmlid) — der Vorftand teilt mir mit, dap das
- Padagogium zu Oftern gefdjlofien werden foll —
man will ein  Genefungsheim davaus maden —
bie Seitlersabl ift fo gering — e3 lohnt die Koften
nidt — Gie begreifen, nid)t wahre”

- Regine begriff durdhaus nidht, aber fie fagte , Ja’,
wie im Trawm,

Dottor Mijchfe ftreifte fie mit einem Blict und
fubr fort:

od0r Gehalt wird felbitverftandlicy bis Iuli
weitergesahlt — id) werde e3 aqusdriictlid) bean-
tragen — —*

JNicht eine Silbe Des Bedauerns, daf fie fich
frenmen mupten — fein freundlides Wort —
diejer tiihle, gefdhaftsmipige Ton — —!

Jegine erhob fid) fteif.

oBielen Danf, Herr Diveftor; id) werde mid)
entiprechend efmvichten. Und fjebt darf ich) woh
gehen — id) Din ftavk befdaftigt — — —*

Jtun Fam eine bife Seit fiir Regine.

Dag Pdadagogium nufte gevdumt werben, bau-
licher Bevdnderungen wegen, 1nd man bezog ,Haus
TWaldesrul”, einen fleinen Sommerbay, in dent man
einander auf Sdyitt und Tritt begegnete. Und ge-
zade Das hitte Regine fo gern, ad) fo gern vermichen!

S0t rebellijches Hevy Hopfte ja inmer nody wie ein
Harmmer, wenit fic dem ehentatigent Kollepen gegen=
fiberftand — bie heimlichen Hoffmmgen fanten wiedet,
die er felbjt gendlt hatte — ja- gewify batte o das,
und wenn: aud) nicht duvdy Worte, fo durchy. Blicle,
Duech cinen Teifen Hindedruct — tweldyes Midehen
fithIt es nicht, wemn fie wnmworhen wird!  Und min
tat er, als wire nie choas gwifdhen huen gewefen,
tat fremd tmd: gleidyglittiy = ~ -

D), aber fte hatte aud ihren Gtolsl  ESie wid)
ibut aug; wmter den duvchfichtiaften Vorménder oft,
und gab frnappe Antworterr, Was ging e8 ihn aud)
an, o0 fie jic) fchort 1t eine andere Stellung hes
witibte, oder wo fie bie Dfterferten gugubringen ges
dadjte? |

Sreilid), auf fetne birefte Frage hatte fie thm
bod) eviiebern miifferr, bafy fie vorerjt nady Berlin
it etr Zehrevinmenheim gu gehen beabfichtige, ,am
jid) etwas qu exholen”.  Seinen langen dngjtlichen
Dlict founte fie dabet nidht Lemerfenr, weil fie die
Uugen niederfhlug.  Denn mit der Grholung, bas
war gav nidt die Walhrheit — fie fand miw den
Meut nicht, fich trgendwo 31 Lewerben, es fdyien hr,
al3 wre et damit endgliltig alles aus, jede Briicke
abgebrodyen — a8 fonnte nod) fm lefiten Anugenblict
fid) ehwas dnbernt = — —

Aber bdie Tage flogen mur fo dahin, und es
duderte fich) nid)ts.  Giner nach dem andern von
bert Boglingen tourbe abgeholt, s qab wnendlic)
viel Arbeit mit dent Ginpacten, demr Ausidyeiben
voit Nedymmaen wmd Lijten, wnbd im Handumbdrehen
war bev Mithwod) vor Ofternt da, dHen Negine fliv
thre Abreife feftgefelt batte, -

Jtunt qalt es o), das Sdylinmite 3u itberftehen

= ben Abfchied von Dottor Mijdte,
Gliictlichermetie machteertes Jtegine leid)t; ben

gangen Tagq iiber lief er {id) tn fetnent ArheiSsimmen

nidht antreffen, und exjt als der Wagen, der fie jum

- ot Negine war ein Brief da — it cinent Le-
fanmnter: Poitjtempel — — .

oy fa, bie Poft fam ans der Stadt,

Wo idy einr liebes Liebchen hatt — — —— v
mufite fie wmwillfinlich denferr, Wnd audy iby L Didngte
bas Herz fo wimderlich”, al$ fie den Umfchlag ab-
i, obwobl dod) nur das Heugnis davin war —

Aber wein — lieber Gott — dag jah nicht wie
ein Bengnis aus — cin einfadyer Brief war's, wd
¢§ flimmerte ihr vor den Augent als fie las:

, Gelichte Negine!

Ry Habe Didy im Stillen fo oft mit diefem
Nanten gennannt, daf mir das TWort febt gamy
glatt ous der Feber fliept. Weshalb id)y Dir's
nidit gefagt habe? Miein eingiges Maddyen —
als idy ing Feld ging, wollte i) Did) nicht an
niein ungewifjed o8 Dbinben, und al8 id) wieder=
fam — ad), Du muft den Grund dod) ervaten
Daben, Der micy vou Div fernbielt! Aber mand)-
mal wollte s mir jdyeinen, al3 witptejt Du thn dod)
nidt — al8 meinteft Du, id) difte aud) als
Suritppel: nod) wagen, an Detne blithende Jugend
au Denfen! :

d) felbit glaubte, fein Necht dagu au Haben;
id) Eampfte und fitt mehy, als Du abhnen Fannit
— b id) Dlieb Sieger. Jc) liep Didy fort
gehent — aber al8 id) mun allein war, Dein liebes
Geftcht nicht nehr fab), Deine gropen Augen, die
mid) immer fo uormnr{énoﬂ anjdjauten — da war
meine Kraft gu Gude.  Gang und gar.. NMein
Stolz wnd meine Furcht eine Abjage gu befonnren
— alles {ft vergangen vor der unbejdjreiblichen
Sehnfudgt nad) Dir — i) gebe mid) in Deine
Hinde auf Gnade und Ungnade! Willft Du
wid) haber, jo wie id) bin? Dann fei wm zehn

5

alibeg i der fleinen Konbitoret {dyraggegentiber

DNt Lehrevimenheim’ — id) reije namlich mit

Bahnlof bringen follte, vor dem Gavfentor bielt,
fam er die BVerandatrepye hinumter, wie gufillig —
eine Annabme, gegen die allerdings der Veilchen-
ftrauB fprac), Dew er in der Hanbd hielt,

o Leben Sie wol)l, Fraulein Wismar, unbd eine
redt qute Reifel Und — und — wenn idhy um Jhre
Adreffe bitten divfte — — ndmlich, id) habe mun
gang vergeffenr, Jhnen ein Seugnis auszuftellen —
id) twerde e8 aber fofort nadjchictein!”

Was blieb RNegine {ibrig, als ihm die Abdrefie
aufguidyreiben? 1nd aud) die Blumen mufite fie
annebuter unbd nod) fchonen Dank fagen, obwohl e
ihr wie Feuer in den Fingern bramnten.  Gleid)
wollte fie fie forbwerfen, sum Fenjter Hinaus, fo
wie fte i ver Bahn joff — aber merbwitvdigerweije
jtanden fie nod) am Abend i einer BVaje auf dem
Tijd) des ©titbchens, das NMegine im Lehrerinmen-
heint  besogen Datte.  ©3 wdre bod) au graujam
qewefern, fie vertrochiten 3u laffen — wnd Regine
fithlte fic) fo febr einjanr hent, bdafy fogar diefe
Blumen hr nod) wie ein Troft und ein Stitct
Heimat erfchienen. -
 Gie Datte e3 tm Heim nidyt fo angetrofjen, iwie
fie gehofft hatte. Die ihr feit langem befannte Bor=
fteberin war gejtovben, ein paar befreundete Slmnqn
gerade gum Feft verreift — fo faff dennt Negine, die
Den Qiivm und Srubel der Grofjtadt gar nidy zl}cI)r
gewdhut war und fid) fam hinaudwagte, ant Ojter-
fomntag frith fo vecht vevjtimmt und fregunglitctlic)
tm allgemeinerr Wobhnginer und hovte der Klagen
ciner dltlichen Klavierfehrevin gu, die diber bden
Nangel an Sdyitlern jammerte.

,Gte werden's aud) fdpwer haben, felt wieber
cine Gtellung au finden”, fagte fie aufuumternd u
JNegine; ,haf man Jhuen aud dem Padagogim
denn wenigftend ein fd)dnes Jeugnis mitgegeben?”

LAd), id) habe nocy gav feins,” evwiederte Je-
gine gedritctt; | der Direftor wollte e§ mir nad)-
{chicten.”

o, bann wird's wohl fo ein Feld:, Wald-
ud Wiefen=Jeugnis werdenr, mit dem fid) nichts
anfangent lapt!’  mutmafte die fraudlide Dante;
LDicfe Herrenr Diveftorer — — —”

Gin Klingeln unterbrad) fie; der Poftbote Ffam
und brachte ihr ein paar Dfterfarten vou Scyiile-

Diejem Brief ujantmerSab, el id). jest aud)
feine Stunde ldnger warten famr, g
Smmer Der Deine, nur der Deine —
Neinhold,
Negine liep der Brief finken und modyte wohl
ein feltfames Gefid)t madyen, denn bdie RKlavier-
lehrevin jab fie erftaunt an.

A, haben Sie etwa eine angenehme Nadyridyt
Defommen?”

LWie aud einem Jvaumt erwadend, fivid) Regine.
ficd) diber bie Stivn.

L, a. — allerdingd — 3 ift ndmlid)y mein Ofter-
3eugnis — das Feld=, Wald= und Wiefen-Zeugnis — *

1d dann ladyte fie hell auf und lief ans Fenfter,

o Xote ftrahlend draupen die Somne fdyeint! Und
o feftlid) fieht alles aus! Qa, war demn vorhin
pag Wetter aud) fo {dhon? — Und — ad) — es it
fa jdjon iiber newn, wnd id) muf mid) nod) um-
siehen — entjdyuldigen Ste bitte — — —4

Damit war fie aus der Fiir wie ein Jtrwijd),
und das dltlidje Fraulein fdhirttelte mifbilligend den
Kopf Dinter ihr her.

Va3 fitr ein fahriges Ding!  Die wird lange
nad) einer Stellung fudjen fonmen!”

Aber eine fleine Stunde fpdter DHatte Regine
jehor einen feften, untiindbaren Kontratt abgejd)lofjer,
und Ddie Ofterglocfen lduteten ein newes Leben ein
filv gwet funge, glitctjelige Menjchentinder.

—

EP b 114 9’
iebeshsrig.
JRoman von Fevdinand Runtel.
(20. Fortjepung.) RNadhdrud verboten.)
10. Sapitel.
3 war ein fehr herglidhes TWiederfehen, dag
9 am Abend des folgenden Tages in Der
S TWolhrung des Profefjors gefetert wirde.
O Bwar felte Kornelia, die der eimmal
Degonnenven Avbeiten wegenn und aus Gritndern dev
Faftif tm Kampfe gegen die Mbrdergenofjenichaft
Rom nod) nicht verlafjen durite, aber ihr Geijt

vinnen, die fie woltdtig ablentten,

wanbelte fichtlid) pwifdhen den fiinf Lenten, die nad)
einem einfachen Abendbrot behaglidy an dem grofien




i) des ftinmmmaavollen GHzinmers fafenr.  Die
vier  Wdnner quaimten derartig, daf ' bdie Frau
Lrofeffor fortwabrend bitftelte.  Und eimmal fiber
Dag amdere fragte Datto:

: # G5 jtort Sie dod) nicht, wenn wir raudyen 2*
ober gang und gar nidyt, lieber Hatto.”  Dann
bifjtelte fie wieder . . . Xy rieche fehr gern
Bigavren.”
a0, meine Frau riedyt Bigarrenraud) gern,
iit aud) daran gewshnt un enzihlen Sie
weiter, Herr Diveftor, e3 hort fid) pracytvoll 3u,
Cte verjtehen in einer Weife zu {dyildern, die id)
geradesut genial nennen midyte,”

»3a, und dabei Hajt Du inmer auf die Krimi=
nalvomane gejdyimpft, BVater.
o Das it aud) erfundenes,
biev ijt Wirtlichfeit,
; ,"S“,'. mu feben Sie Herr Profefjor, die Winks
licheit ijt foviel romanbajter, als der {dhinjt ause
gedadyte Noman,  Hattos Fall qum Beifpiel fing
gan3 harmlos a, G fah gar nicdyt aus wie eine
ﬁgpntaha@e, bis 3u dem Augenblicf, wo wir die
W\L‘I(’{)S Ded armen Kleipt auj der Heide entdectten,
~o0 Tinden wiv i einem RKrimivalvoman audy mu
anndbhernd eine berartige Verwicfung, dev Iod
unjeres armen Freundes trat burd) Unglitctsfall
e, aber es war ein Ungliictfall, ber einem Bers
?{I::{)fel{n]c?z t?fill[i}?ellb E)L:ie ein Gi vem andern glicy.

aljdyen  We: i
alten Graf Licbenay I]aitben d)f{[ ?)E(\l;ﬂg%q]ge%)@(l:r D\eul
Graf in der Todesnadyt it ber Nere f. o
onadt i der Nehe, Fonnte alfo
gang gut der Mirder fein, Wabridyeinlich Hatte
er i RKalningfen {rgend ein galantes Abentener
ud bavum - Grund, feine  nwefenbeit in ein
unbejtimmies Duntel 3u hiillen, Das geniigte, in
mi Die lIeber3euguug feiner Sdyuld 31:r @el’vif“:
beit werben u lafjen, und lange 3eit war i) m;f
Der Talichen Spur, bis ein gaig qh‘ilmfikgigﬂ i
W0 nid) gueiner anderen’ uffafjung bradyfe.
Grafen Liebenan fiir einen

bunmes Jeug, und

O'qc)f f'gat“f ji)eu alten
Hanmslofen Drayfy dnger, fiir ‘einen Mann, der
alle Letbenjaften balt lI}ID aIIcn Qeivenfdaften die
«‘3}‘},“[ IchieBen 16ht, aber id) habe nicht nehr den
gengiten Anbaltspunét dafitr, dap er 3 einem
tapitalverbrecien fihig wedre, St allerdings
ol i) dem Scyulbigen hart auf ben Ferjen, aber
i) habe nod) feinen” Beweis gegen ihn, dody denfe

i, dap er im Laufe diefer Woche i eine gy
blumpe Falle gehen wird, und Sie, Herr Profefjor,
©te Jollen ber Spect in ber Falle fefi.”

4 ‘(‘1*1'0“1]01 Robner ladhte iiber Das gange Geficht.
s D) der Gped? Da miiflen €ie lieber mteine
Defere  Hilfte nehmen,” und er tatjdyelte feiner
draun liehevoll die diden Wangenr, da haben Sie
Gpedt genug.

»Wie famt mar aber eine alte

siehen, Bater?
o, Uber Herr Diveftor Livpe bravicht dod) Spect
Tiir dic Maufefalle, 1und ich bhabe am gangen K-
per fein Lot, wibhrend Du inumer iber suviel
tlagjt. ” ;

, ) wmeine qeiftigen Spect, Herr Brofeffor,
ud Dden Haben Sie dod) gewih, wem Sie ihu
nicht tonnemweife in Jhrer netten Facitus-Ausgabe
bevwendet haben . . .o ) brauche ndmlic) einen
Brief des Freiherrn Rocf von Bahlingen.

o, denfe bas war ein angenommener Name
 4Oerade deshalb braudhe id) einen Brief pon
thnt, wtd gu Dem Bwedt werde idh, oder bielmnehr
werden €le, demudd)jt annonzieren. Das Deifst,
Sie geben mir die Vollmad)t, Jhren amen unter
ein Jnjerat gu feben, das id) drei= ober viermal
tm Laufe der nad)jten Tage aufgeben werde, dann
wollen wiv fehen, ob wiv diefem Bahlingen feinen
Noct qustlopfen fonnen.  Habe id) erjt etwas Ge-
{driebencs von ihm, dann Dringe ich ihn audy an
den Galgen.”

o Wann wivd dbenn Kornelia guviict fein, Papa?"
fragte fest $Hatto.

3 dente, Gude Januar, fann fie mit allem
fertig fein, und da es nicht nistig i it
mehr udtig ift, dap fie linger wegbleidt, o faun
fle guvitctfehren. 2

Dame fo auj

= 2

- ,Cnde Januar, lieber Molhrungen, denfe idy,
fonnen: Gte nad) Nom fahren und Jbre Braut
dort Degriifsen, vielleicht Degleiten Ste 1hn, Frau
Brofefjor.” .

o eSas mddyte id) wohl fdyor, , Gude Samuar,
id) ngerbc verjudyen, warf feflt der Profefjor ein,
,,qp id) auf viersehn Tage rlaud Defonmre, bann
wittden wir alle: gujammen veifen, und die beiden
erren, die fid) fo verdient wm a3 Woh! unferes
lieben atto gemad)t haben, bdie mitffen natiivlid
andy mit.”

o Selbitverftandlich, « meinte Lippe mit Deiterem
Lhceln, ,miifien wiv audy die Apotheofe mits
madjen, aber das geht mnidyt fo. Seit Monaten
habe id) meine Yaufenden nbeiten - andern iiber-
lafjen mitfjen, feit Monaten jchreit die Arbeit nad)
mir. ) babe feine Beit qu Nomfaheten.

oAber eigentlid) follten Sie aud) mitfommen
und etwasd ju Jhrer Grholung tun.”

) erbole midy nidyt in Stalier beim Nid)ts-
fun, bein Anfehen alter Galerien wund nieoerge:
brodjener  Rimerdentmdler, bas ift nidt mein
Ball. ) erhole mid) unter der exfrifchenden
Braufe eines interefjanten und gebetmnigvollen
Berbredjens, dem icy nadyfpiire, id) Dbin aljo feit
Monaten in Crholungaurlaub.  Wenn id) erjt wie-
ber in Dder Rretmithle bder taglich einlaufenden
Hagatelljadien ftampfe, dann ift es mit der G-
holiung su Gude.  Hoffentlich fdyentt miv der Hin=
mel bald wieder ein anjtindiges Verbredyen, denn
mr im jtarfen Strom bewdbrt ficy der Scywinmer.
‘llbgr gur Hochaeit fomme id) beftimmt.” ,Dag foll
Dein Wort fein, Lippe,” e mich nidht mein
Yeruf in  irgendeine  Gefe Guropas  verjchlagen
hat.” e, nein, da gibt es feine Ausfliidte
lieber  Freund, Lurussiige mit  Sdlafwagen Hib
briicfen heute jebe«@ntferning, auf eineir Tag
wird i) ber  interefjantejte  Fall unterbreden
laffen.” i

»Wer weif, aber vorldufig ijt die Frage ja
noch) nidht aftuell. Konumt Jeit, fommt NRat. ie
Herrfdaften verzeiherr, wenn id) jeht als Stoven-
fried in unfere Tafelrunde einbreche. Werter Herr
Profefior, td) mup Jhnen wmeine Deiden Freunde
fite heute entfithren, morgen rviiden’ wir 3u einem
Angriff auf Leben wd Tod aus. Wir miifjen dars
um nod) eingehend fprechen, Befehle ausgeben, Ver=
abredungen treffen, furs, arbeiten.” ;

) will die Herven natielich nicht aufhalten,
obwohl wir uns frewen wiitden, Sie nody linger
bet ums zu behulten.”

o Wenit alles voviiber ift, Here Profeffor, dann
feiern wir ein Siegesfeit, bann halten Sie uns eine
lateinfche Nede in der. Spragge Eiceros.* ,Na, na,
mein Herr Diveffor.  Cicerod parfiimiertes NMan-
fchettenlatein ift mir suwider, mein Jdeal ijt Tact-
tug.” e ung Barbaven ijt dad natinlidy dass
felbe . . . Alfo ich muf nochmald gum Aufbrud
mabuen, wiv mitffen ung jchminfen fiix den lehiten
Att des Sdyaufpiels, bdie Entlarvung des Jntri
ganten.” s

»2m anbern Norgen gegen 12 Uhr fubr eine
elegante Limufine mit dem Mohrunaenjden IWap-
pen au den Schldgen und einenw livvievtenw Ehaufs
feur am Gteuer, Hatto und den gleichialls als
Diener livrierten Dottor Sdydfer in dem rotfamts
nen Kupee, im makiaent Tempo auf der Rotédamer
Ctrafe nad) Wannjee. Der Chanfjer hatte den
Rragen Hhodygefchlagen und die Brille vord Geficht
genonmen, jo daf niemand in thnr den ehemaligen
Srimminalfonun jjar Lippe evfennen founte, umal
er mit einer Sicherheit den Wagen lenfte, alg ob
er fein Reben lang nidyts anders getan hitte,

Hinter Lichterfelde, wo bdie Ehanflee frei wurbe,
qab ev etwas mehr Gas, jo dafy der Wagen wie ein
igut drejfiertes Prerd anfprang und jdyneller vor-
wartd jdyofs, aber angeiich)té des am Cingang von
Behlendorf haltenben Gendavmen ftoppte er wieder
ab, wm i vorgefdyriebenem Tempo die Kolonie Fu
purdyfrengen.  fury vor Wanmfee blieh das Auto
ploslich ftehen.  Lippe fprang ab, madyte fich an
den Neifen gu chaffenr, uud al8 der vermeintliche
Diener den Sdhlag Hffnete, wm nacdhzufehen, was

es gdbe, wandte Lippe dew Kopj und jagtes

2Sdyifer, id) glaube, e3 ift beffer, wenn id) vor
dent Portal wende und auriictfahre.  Jc) weify nidyt,
ob mein Jufognito durdy die Automobilbrille der-
artig gewabrt ijt, daf Herr Doftor Willemoes widit
meine Amwvefenbeit wittert. Jch) glaube, e beffer,
wenn id) bie Herren abfehe und gleid) weiterfabre.”

,Gewif, wie Sie meinen . .. B

Q) geftebe, daf,
in dem Augenblict, wo Sie mid) verlafien, ein Gefiihl
des Unbehaaens iiber mid) fonmen wird. Schon der
Gedanfe, ofne ihre ummittelbare Hilfe gu fein,
madyt mic) nervss.”

LAd) was, lieber Mohrungen, das ift nur dasd
Lampenficber des Sdyaufpielers vor. jeiner arofien
Sene.  Gie find mit den beiden Browningviftolen,
dbie @ie bei fich haben, unter der bewdhrten Geijtess
geqemwart Sdyafers vollfontmen gefichert.  Das wid)-
tigfte ift, daB Sie rubig bleiben und bdaf Sdydfer
genan _regiftiert, weldie Dofen Morphium  man
Jbuen tdglid) gibt, fet es durd) Spritsen, fei o3 durd)
Einnehmen.*

»a, lieber Junge, Du muft Div das nicht fo
qang einfac) und ungef hrlid) denfen; denn der Herr
Baron ift jeht vom Morphium enbwshnt; wemr ex
alfo einte ardfiere Dofts empfangt, fommen fofort Ver-
giftungserfcyeinungen eintreten, und bdie Verants
wortung fiir mid) ljt auferordentlich qrof. MWiv
mitfjen alfo davauf beftehen, daf der Herr Baron
feirtent andern Warter wm {id) duldet al8 mid), daf
nur id) ihm die Speifen auftvage, furs, memand
anderd mit ihm in Beriihrung tonunt, Das wird an
und fiir fic) fhon Verdacht erregen.”

, Wentt der Befitier ver Anftalt Dottor Mithfort,
wovon id) fet diberseugt binr, nicht mit im Konwlots
jtectt, wenn die Mordiaten dedyglich won Aillentoes
qudgehen sbanit werben. Eimwendungent gegen Deir
ér‘}f‘gulid)en Dienft ficherlichy nicht gentad)t werden.

Und wenn fie nidht gemadyt werden, fo Haben wir

aewonnened Spiel... Du hajt docy in der Kranfen=
qeichidhte moglidyjt eingehend den Buftand gejdyils
Dert2”

o, daf jeder Laie e mit Hanbden qreifen Famn,
der Herr Baron leide an einer Melandyolie, die haufig
ourd) Phobien, das heit Auaftaujtanden unterbrodyen
wird.  Nidyt felten fteigen fi.g diefe Grjdyetrnun ren
bis au TobjudytSanfillen, denen damn eine ticfe Grs
fchopfung folgt. Kurs, id) habe alles genau gejchildert,
und jeder erfahrene Avzt mup danad) auf eine dyros
nifche Verqiftung, fei e nmn durd) Morphim, Alfo=
hol ober Kofain, jdylieen. @3 ijt jomit die Hanbd-
habe geqeben, bet Der Ginleitung einer Ent-
siehungsfur demt Kranfen Morphium u gcbcn und
su gleicher Seit feine Angjtzuitanve durd) Crjchrecten
su fteigern.  Wie es mun Kollege Willentoes madjen
wird, weif id) nidht. Iy muf eben jebhr auf der Hut
jein, um fo {chuell wie mbylich hinter fein Pringip 3u
fommten und den Herrn Baron davor u {diiben.”

.30, ja, aang gut, Freund Sdydfer, aber Du darfit
aud) nicdht aufer adyt lafjen, das wir Beweismaterial
gegen ihn haber miifjen, denn ed faun ung dody nicht
i feiner theovetiidjen Cutlarvung lienen. Daf e3
ung uidyt moglich fein wird, thm den Mord der bets
pen Briider de3 Herrnt Baron nadyzmveijen, it miv
vollig flar. 2Wir mitflen ung davauf befdyrduten,
fitr diefen Fall Matevial zu befonunen.

D hajt mir fa alles eingehend vorgehalten, id)
weif genau Bejdyeid. . . .“

SHatte id) muw nicht die Dummbeit begangen, mid)
diefem Willemoes gegenitber fehen au lafjen, damn
ware ic) felbjt al8 Kammerdiener geganger.”

L, And 1was wave damit gewoinen gewejen? Nichts
teint Lieber; denn wern diefer Seufel tatjachlid) unter
ent Augen des Chefs, unter den Augen aller Warter
Mordtater begeht, jo wird er e mit duperjtem Naj
finement fur, und mur ein Azt famn die fleinen
Gymptone vicytiy evfennen. Wenn er fich nicht ledig
lid)y Davauf bejchrantt, dem Heren Baron Seelemvun=
den g fchlagen. wemn er ihm tatfad)lich ein Gift qu-
fithet, ie e3 Dei dem dlteften Vruder fdyeinbar ge-
jcheben ift, fo fonnen wir ithm unbedingt feine Shuld
nachweifenr; wenn er aber, wie im gweiten Fall, das
Gift in die erreichbare Ndhe des Kranfen ftellt, fo
baf Diefer, Ddefjen Gefunuheitdzuitand fdhon vorber
burd) Morphivm ge viittet oar, Selbtmord begeht,

dann ift ihm wn etne Fabrlajfigleit nad)uweiien.”



2 ©3 it jo wod) gar nicht erwiefenr, daf der gweite
Bruder des Herrn Bavon Selbftutord begangen Hat.
63 wird behauptet! . . . - Iebenfalls weifit D, wo
ich a1 evreichen bin, md Du evftatteft miv unter allen
Wmjtinden tiglicy Bericht.  Hinter der Kirche ftoft
bas Sanatorium an eine- giemlid) de Waldecke; id)
g\nbc Dt der Puntt auf der Karte genan begeidyret.
Dot wirft Du bei Deinem tdglicdhen Spagiergang vor
{ibergeherr und am Gitter mit wir fpredjen.  Aie
i) Div bereits mitgeteilt, ift der Stafetengmum von
innen mit qiin gejtrichenen Holgbrettern verjdhalt.
¢y babe dort gang wie gufdllig durd) einen meiner
Beaujtragten eie Latte losiplitfern laffen; es wird
niemand deit Schabden bemerfen. Dovt erwarte td)
morgen abend um fieben Whr Deinen Bevicht. Wir
bejtimnten dann von einem gum andern Tage eine
neue Stunde, damit Dein regelmdfiges Jp-dens
Garten-Gehen nidht auffdllt. Laf Hatto nie allein,
wenie e {chldft, und forge dafitr, wenn Du ihn in
wadjent Suftande allein [dft, daf3 ev eine der beiden
Pijtolen gur Haud hat. - Und nun- bitte einfteigen,
der Bug gebt weiter.”

Gine Viertelftunde fpdter hielt das freiherrliche
utomobit vor bem Hauptportal der Nervenbeil-
anjtalt , Grunewaldzauber”, im Befih des beriihmten
Mervenarstes Doftor Mithlfort. Sie lag abfeits bon
ver gropen Verfehrdjtrafe in Wannjee, i jenem Feil,
wo Ddie newe Kirdye entjtanden ift und wo der Wald
unch didyt an bie Villen hevantritt. Gin grofer, para-
diejijd) chiner Garten, umgab das anjehnlide Ge-
beude, bas von aufien wie ein elegantes Rofofojd)lof
ausfah. M die vergitterten Fenfter und Balfons
uwde erften Gtage und die Gitterfeniter in den Manfar-
Dengeigten, weldenmBwedt dies ()iie Befifstum dierte.

Doftor Mithifort war ein Wit tue Ausgang der
Sedysiger, forpulent, mit einem frambdlidien Gejidyt,
da3 ein - langer, weifier Bollbart umrabmte.  Gr
empfing im Wartezimmer den vermeintlidyen Pa-
tienten auBevordentlic) §oflich.

o Ditte, nehmen Sie Plah, Herr Bavon, bdas ift
wohl der Kammerdiener, von dem Sie {ich, wie, mir
Dottor Sdydfer fchried, nur fehr ungern trenmen.”

»Sawohl, Herr Doftor, Mops it mit miv aujge-
wadyjen und mein Jugendgefpiele, und Herr Dottor
Sdhdfer meint aud), daf e3 einen guten Ginfluf
auf meinen Bujtand ausitbe, wenn id) Mops mm
mid) Habe.”

o ber natiinlid), id) bin gang derfelben Anficht,
und id) habe davimr ein Bimmerdyen neben frem
Sehlafsimmer fitv Herwn . . ., fagten Ste Mops,
Herr Bavou?’  ,Gr heifit eigentlid)y Morip, id)
nenne ihiw aber NMiops.”

o Bewviictt,* dachte Doftor Mithlfort, aber er
lichelte guitimumend und fithe fort: ,Sa, id) fabe aljo
ein Simmerchen neben Jhnen fitv den Kammerdiener
einvichten lafien, fo'baf er Tag wund Nadyt su Jhrer
Berfiigung fein fan . .. ) weif nidht, Herr
Baron, ob Sie fid) diber Jhre Krantheit irgenbein
Bild gemad)i haben?”

ws, Herr Doftor  Mithlfort, id). bin nidyt
wabniinnig,”

Wieder lachelte ev Mzt.  Das weif, idy febr
wobl.  Fag hive id) aug IJhrem Gpredyen, aber
Shre Nervent find fehr angegrifjen.”

,Sehr augegriffen, Herr Dottor und id) bin miv
vollig bewuft, daf idy fdywer Erant bin,” 3

22 niet, fo witffen Sie bie Sadye nicht auffafjen,
Hert Bavow. E8 fejeinen miv jo wohl ewnjthafte Sti-
rungent vorguliegen, aber -von einer {hweren Grfran-
tung modyte ic) doch nidyt fprechen. - Vor allen. Din-
qeit bin id) tfibergengt, dap einige Woden: jadygemdper
Anjtaltsbehandlung und dann eine Crholhmgsreife
nad) Aegypten Sie pillig wieder herftellew werden, ”

(Fortfepung folgt.)
g
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Gie madhte {ich) ihre Gedanten Ddaviiber, aber fie
fagte nichts, Demn fie wufte, daf er mit feinem
Bertvauen gu ihr fonmmen wiirde, wemn er Has, was
i ihm war, in Worte faffen founte,

22. Rapitel.

Wieder war reichlic) eine Wodje vergangen,
ohre dafp fid) fdheinbar ehvas verdndert hatte tm
Berfehr ber fungen Reute. Sie hatten {ic) alle
gut in der Gewalt. Nur Komtef Lanie zeigte
fich gumweilen etwas geveizt, lenfte aber ftets fcnell
wieber ein und fdevste diber fich felbft.

Rolf von Gerlad) glaubte beftimmt, daf Hans
von Geltiy Hanna liebte.  Bu  auffallig fuchte
er ftet8 thre Gefelljd)aft, wdibhrend er Lanie aus-
gumeiden judte. Da aud) Sanne fehr lieb und
freumdlid) 3u Haus .von Seltiy war, wihrend fie

fid) i feiner Gefellichaft fichtlich uriicthaltend |j

seigte, nahm Nolf mit jdmerslidhen Gefiihlen an,
[baftst aud) Sanna ihr Hery dem Frewnde ugewandt
hatte,

Und weun RNolf fid) bisher nid)t BHatte far
madhen wollen, daf er Sanna liebte, jebt wufite
er e3, und fagte {id) befimmert, daf er Samna
nie wthig an der Seite eines andeven Manrnes
witrde fehen founen. Fief in feire Seele Hatte
fid) ihm ihr liebes Bild gegraben, fo tief, daf er
wufite, baf es ofjme fie fein wahres Gliid auf
Grden fitr ihn geben wiirbe. Was galt ihm jebt
nod) Dder Makel, der auf ihrem Namen 1uhte?
Der Datte ihn nid)t mehr uriicthalten Tonnen,
ihr feine Hand u bieten. Sie felbjt war jo rein
und fdhuldlog nnd was ihre Gltern getan Datten,
fomte  ihn nidht linger von ihr  guiichalten.
Gr formte fid) febt Deffer, bennt fe in Juftus von
Gloffows. Lage verfesien, al3 diefer in feiner Eifers
Judht auf = Heven vows Brockhoii gefdjofien . Hatte.
War thm doch oft gumute, als miiffe cer Hand
von Geltiz Haffen, als wiifie er 3wifcdpen ihn  und
Sanna treten mit  einer - fovichten imerhisrten at.
Und Hans war dod) fein lichiter, Defter Freund,
bem er neidlos alles Gute getan BHatte — nur
Gama. nid)t.  Denn nady ihrem Befihy verlangte
er felbft mit allen Fajern feines Seins.

Jnall feinent jhmerslichen Gmpfinden  fand
ev aud) Verftanduis fitv Laniens Wefen. - Gr fithlte,
baj. audy fie fdpwere Rempfe' mit. fid) augfodyt und
bap’ fie Ddeshalb fprunghaft wnd gereist war.
Wie ein treuer, guter Bvuber wmfovgte er fie mit
gavter Aufmertjomfeit wnd Half ihr, wo er fonnte,

Gines Morgens ritten Ddie Dbeiden Freunde
allein auf die Felder hinaus.” Die Damen jliefen
noch).  Am nddyften Abend follte ein Ballfejt in
Gerlachsheim ftattfinden, u dem bie Familien in
ber Nad)barfdyaft, aud) der Lanbdrat mit feiner
Gemaplin und einige befannte Offiziere mit thren
Damen, bdie {fid) als Badegdfte in Gofferow  auf
bieltenr, gelaben waren.  Natiivlich waren ancy Fran
von Geltis und Sama von Glofjow eingeladen.
Hauptiadlid), um Sanna eine Freude zu maden
und um fie in unverfanglicher Weife gewifjer=
maBen in der hetmatlichen Gefellchaft eingufithren,
bamt aber aud) mm Lanie eine Jerfivemung g
bietew, Datte ol biefes eft qeplant.

_Qd)lueigenlb vitten.  bie  Freunde durd) Dden
taujrijdyen Wald. Ju der Nacht hatte 8 ein leichtes
Gewitter gegeben 1md Bufd) und Buum gléngten
im Eijg)egenf‘@riin.

udlid) fagte Seltiz, ewnjt in dag Gefi 3
Freundes b[irfc}m: i ailofon, Ol bes

JLieber Rolf,  awifchen uns ift irgend etwas
emporgewadyien, das fitr mid) nid)t 3u faffen und
gu greifen 1jt wnd bdas dody wie eine unfidytbare
Maver gwifdhen ung jteht. - Wiy find fo felten
alfein und ungejtdet, Daf id) das bisher nicht aur
Cpradje bringen fonnte.  Abey Deute will id) miv
die Gelegenheit nid)t entgehen laffen, Rlarheit swijchen
uns gu |dyafien. Sage mir, liehey rewnd, was ijt

mna.) (Naddrud .)
u von Celtiz fah ihrem Solhn priifend
25 und forgend: in die Augen.  Darimmen
fal fie jefst gwweilen einen Ausbdruct, den
S fie fuither nicht wabrgenommen  hatte,

flian geithnet Rriegaanieibe bei joder Bank, Grodit-
genoffenfihaft, Spackaffe, Lebengoerfidyerungagefell-

[thaft, Doftanftal,

e8, ‘bas unfer alted offened Bertrauen untergrdabt
und ung nicht mehr mit dev alten Ehrlichteit und
Selbitverftindlichteit Ddaviiber fpredjen laft, wemr
wir etwa3d gegeneinander haben.” .

Nolf fhob die Neitmiipe aus der Stivn, ald fei
fte ihm 3u heif. ;

,LaB dboc), Hang! Bitte adjte nidht auf mid),
wenn id) Div feltjam jdjeine.”

LUnd damit willft Du mid) abfinden? Sage
mivebrlid), Nolf, habe ich) Div etwas guleide: ges
tan 2"

@8 ftieg warm in Rolfs Hergen auf, ald er
febt in bie ehrlichen Augen des Freundes jah. Scnell
und. impulfiv veidyte ev ihm die Hand.

»Du follft Did)y nicht wmfonft auf meine Ehr
lidyteit Berufen, Haus. Haft vecht, es it unfever
Freundjdyaft  wmwiidig, Berftect miteinander 3u
pielen. Sei nidht bife, daf id) mid) hinter nichtigen
Ausflitchten verihanste. Aljo ja — Du haft miv
etwas guleide getan, aber gang ofue Dein BVerjdyuldern.
Du fonnteft ja nidht wiffen, was idy miv nidt ein=
mal felbft “eingeftand, daf i) Sama vou Glofjor
licbe. 'Ghe Du hierher famft, fdhien aud) fie mix
geneigt. Aber damals evwog ich nod) Heinlich und
bedentlid), ob mic) wolhl das Sdictial threr Gltern
hindern witvde, meinen Namen wit den ihren 3ut
berbinden, Jdy war miv aud) felbft nody nicht qang
flar iiber meirte Gefiihle. Das ijt erft jebt getonmenr,
in meiner fnaft, fie au verlieven.  Wie fleinlic)
und tovidht evfcheinen miv felit alle Bebenten, Aber
mun ift e3 gu fpit. Das Sdjictjal hat gegerr mid)
entjchiederr. ) weif, Du lieb{t Sanna von Glofjow,
habe 3 geabut von ber Stunde an, da Du fie
neben dem blithenden Rofenbufdy suerit gefehen Yajt.
Und feit Du hier bijt, ift aud) fie anders zu miv
gewordent, wdhrend fie Div fehr freundlid) begequet.
Q) warte mumn jeden Tag mit jdymerglicher nevvifer
Spanmmung, dap Du mir fagen wirjt: , Jd):Hhabe
mid) mit Sama von Glofjow verlobt”  und basd
madyt mich Dir gegenitber unfiei. . So, mein Hans
— mun weit Du, was ohne unjer BVerfdyulen
awifchen uns fteht. Und wenn Du miv. eine Wohl=
tat enveifen willft — madje ¢ furg. Ende b"‘?
Pein und frage Sanna, 00 fie Div basg Jawor
gibt. Denn in allem Schmery Habe id) 3“:”“,[6”
nod) ein Hoffnungsfiinfden — nimm mir baw‘gngd)t[
fibel. v wen fie fidy auch entjdyeidet — €5 ““I
nicyts gwifchen ung treterr.  Sur diefer Td)rc,,(ﬂ‘vd.)t‘n
Ungewifheit madye ein Gude. Die ift unertraglicyer
als die fdhlimmite Gewifheit.” : &

Anfatmend fhwieg Nolf nad) diefer Worterr.

Hans von Seltiy fafte nad) dem Jiigel von
Jolis- Pferd wmd hielt aud) das feine am  In
feinent Geficht auckte es wumderlid.

o R0IF — mein Ticher alter Nolf! Das alfo war
e3! N, gottlob, das hat das Schidfal nicht ges
wollt, dafy id) Dir foldyen Sdymers antun nwp.
Du Defindeft Dich in efent quofien Jrvfume,. - id)
liche Ganna von Glofjow nidyt und fie hegt gans
beftimmt aud) feine warmeren Gefithle fite mid),
als eine hevslidye Freundidyajt. :
Mit einem Rud vidytete fi) Rolf im Sattel " anf-
red)t empor und umfafite it jdhem Druct die
Freundeshand.

oSft vas Waliheit, Hans? Ober willjt Du
e wur guopmiitiq einen Sehmers erfparen?”

o Jtein, wein Ticher Nolf, wenn id)y Sanna vout
Gloffow lichte — fo viel Grofmut fonnte id)
faum aufbringen, fo lich Du mir aud) bift.  Aber,
um Did) gang gu beruhigen und um Dir Ver-
trauen mit Vertrauen au vergelten, will id) Div
fagen. wavim idy foviel Fraulein von Glofjows
Gefellidatt fucjte. - Aber ext gib miv Dein Chren-
wort, dafy fein Wort vou dem itber Deine Lippen
fomuen witd, was id) Div fagen werde.”

Rolf jah ihn mit bronnenden Biicken qu.
Geine Augen befanten vor Crreyung einen feudten
Schetn: o

,©prid), Hans, Du hajt mein Ehremvort,

Haus vou Seltiy fivid) {id) - itber die Stivn,
Dann fagte er mit vor Grrequuy heiferer Stiyume:

30) liche Deine Baje, Kontlel Lanie, ol
Ceit id) Sie diefen Winter femnen gefernt Dabe,
hat fich e Bild i mein Hevs eingeqraberr,  So




fdmell und gewaltig fam bdied Gefiihl itber midy,
baf id) mud) nicht webhren formte.  Ju fpdt Horte
i) durd) Bufall, dap bie Komtefje fehr reid) ijt
und febhr verddytlic) fiber Mitgiftidaer dentt. = Nean
jagte -mir, fie fibe in  jedem Bewerber einen
Mitgiftidger, was miv allerdingd bei ihrer fo fehr
licbendwerten Perfonlichfeit unverftandlich ift. IJd)
horte ja aber auch fhier in diefenr Tagen oft, wie
verddytlid) ihr Mauner erjdjeinen, die fich um eine
reidhe Frau bewerben. Wie follte id) da beu Mut
finden, i meine Liebe zu zeigen? Wad habe -id)
au bieten und in die Wagjdjale zu werfen? Und
wenn fie eine Werbung von miv jpottijd) abiun
witthe — das. ertriig id) nicht.  Jd) Datte miv
vorgenommnten, ihr nie wieder ju begegnen.  Des-
Halb war id) fo erfdyrocten und niedergedritctt, ald
i) von Div hovte, dap fie in Gerlad)dheint: wap.
S jah eine Sahl heimlidher fdhwerer Kampfe vor
miv. Was  faun  id) der rveidjen, verwohnten
RKomteffe bieten? Am liebjten wdve id) gleid)
wieder abgereift. Der Stolz der Avmut ijt ein
wiberborjtiger Gefelle. - Aber id) nmupte bletber, mm
fein uffehen gu ervegen ruud meine Mutter: nidht
i bawnruhigen.  Und fo habe id) mid), wo e3 nur
irgend anging, an Frdaulein von Glofjows Seite
gebalten, nicyt mu wm meine Rube su bewabhren,
fonbernt aud), weil mid) Komtep Lanied iibermiitiq
fpdttijhe Ausfalle oft bHis an die Grenge des Cr
trdalichen veigten. ©ie mag den Mdnner gegens
iiber Diefen Ton fiiv qut halten und bielleicht ver-
Dienen thn viele nidht beffer, aber wewn man von
gangen Hevzen lieht, tut das doppelt weh:  Niein
eingiger Sroft ift, daf fie nidt weip, wie e in
miv ausfieht. So, ‘mein Rolf, nun ift wenjgjtens
awijdhen und alles flar. Und das ijt die Haupt-
fadye, i) mddyte nicht auch nod) Dic) verlieven.

Rolf vou Gerlad) atmete tief auf und auf
feinem Geficht lag et frohes Ladycl. e

L Qicber Hans — wir Founen S ausitellen
b pies @b fepen laffen — alle Deide, alg die
qroftenr Toren der Welt. Jawoll — Du aud),
Du braud)it nidht gu widerfprecjen.  Weiter <{mm
i) Div bt leider nidhts jagenm, weil miv Dduvd)
wein Chremwort die Junge gebunbden ift.  Aber
i) werde Div i Béilde den Beweis liefern, daj
Du fehr tovicht bift. . Jept fonum aber heim, wmcin
alter licber Hans.  Wenn Du wiitet, wie leih
wiy e umg Hevy ijt.”

Su - alter: Gintradyt vitten {ie weiter.  Nolf
Datte dem Freunde gav au gevn. gefagt,  was er
vor feiner Anfunft mit Lanie gejprochen Datte.
Yber dag durfte.ev nidht, weil er Lanie verfprodjen
Datte, su fcpveigen.  Aber er wollte fid) fein LWort
suviictgeben laffen, entmweder von Hans, oder  von
Qanie, und thnen dann helfen, fich au finden.

©o flav lag fite ihn nmun zu Sage, wie fid)
Qanie . und  Hand  im. Herzen gegenitberftaudern.
Gy witnjdyte: fehulichit, daf aud) gwijdjen ihm und
Sanna ein offenes Wort genitgie mn alle Hinder-
tiifje -awifhen thm und ber Geliebten u bejeitigen.
Sp einfac) lag feine Angelegenheit mur freilic)
nicht, aber von jeinent Hergen war dod) der dumpfe,
quélende Druck der Giferjudyt genonmen.

, A3 die Deiden Freunde nad) Hauje famen,
Dirten fie vo dev (Srdfin,.ba); bie Komtefie gleid)
nad) pem Frithitiict ausgevitten wav.

, Gang allein?” fragte Nolf.

L, gang allein.” / 4 g

"oeift Du, weldyen Tieg fie . gevittew ~ijt,
iebfte Tante?” y ; ?
Ile[%i:@iriifitt legte Die Hand an ‘Die Stivn, wie
i fmend. :
i b%f;m;_eixc fpradh davor,  GCujt wollte: fie an dent
Stvand; veiten  und _dann - diber die Trolljehlucht
nad) Glofjow, unt Srdulein vou Gloflow 3u be-
fudyerr, i

eber die Srollfehlucht?” jmgie ~‘.1;35111;, von
Geltiz  erjchrocfen, mud feint frijches  @efic)t ver-
fdubte id). i Bl

M | @otteswilfen — Ddod) - nicht den Ste'ls
wege” vief €eltiz aujier fid). ,

N e aud) die Grifin wneuhig. :

,Das weip id) nicht.  Aber weshalb erichrecten
e fo wmeine Herven't” !

et

S Weil dad ein fehr gefdhrlicher TWeg ift. liebe
Sante, den id) Lanie ftreng verboten habe * ants
wortete Rolf fehr beunrubiat.

LWann ift die Komtefle fort?* fragte Seltis
hajtig.

»Bor einer Vievtelftunbe etwa.”

eltiz pfiff bem NReittnedht, ber bie Pferbe
fortfiihren wollte und gebot thm, fein Pferd
suriictaubringen.

.3 eile der. Komteffe nadh, fo fehnell i) fann.
Du hajt jept su tun, Rolf, und fannjt nidt fort.
Xy veite' quer durd) Den Wald Ddiveft nach der
Srolffchlucht und Fomume ihr Hofentlic) uvor, ebe
fie biefelbe erreicht.”

Die Grifin war fehr erfhrocten.

» Mein Gott, id) habe dod) feine Ahming gehabt,
dafy es fich um fold) einen gefabhriichen LWeg handelt.
Und Lanie fdjien miv ohuedies heute fo nervds.
Ady lieber Hevr von Seltiz — bitte, eilen Sie, id)
bin Qfhnen o bdanthar, dap Sie fid) die Mithe
madjen wollen.”

,Das it doch felbitverftindlic), Frau Grdfin.
Seien Sie mbeforgt, wenn LomteR Lanie erft nad)
bem Gtrande geritten ift und Feinen groperen BVor-
fprung bat, Hole id) fie ein.”

Ez5elleng Dr. Sidyaclis, :
ber bisherige Unterftaatsjelretdr im preupijden inang=
miniftevtum urde zum Gtaatsfommiffar fitx die preup.
Gradhrungsdfragen ernanut.

Damit fdwartg fich Seltiz eiligit auf fein Perd.

,,Qeibeniéie gi&)t, bap fie gefahrlichen Weg
veitet!® rief ihm die Gudfin zu. :

JMuf feinen Falll’ vief Seltiy unbd jagte Davon.

Rolf Hatte Feinen Berfuc) gemadyt, ihn gu halten
ober an feiner Stelle gu reiten.  Gr juchte mun die
Grfin gu berubigen, obwobl er felbjt in grofer
Sorge war.  Schon ot DHatte Lanie diejen Weg
veiten wollerr, aber ev Datfe 8 ihr ftets unterfagt
wnd ibr erfldvt, baf eine Dame im Damenfattel
unmdglic) da hinunterveiten thune.

Und nun wollte der Tvobtopf anjdeinend doch)
bies Wagnis ausfithren, ein Wagnis, das ihr Leines:
falls gelingen witrde, Das wufte er mur gu gut.

Gy wufte aber auch, dap Seltiz jebt auf Tod
und Leberr auf die Trollfidylucht ujagen und fider
eher dort jein wiirde, als Lanie.

o juchte ev die Grifin gu bevuhigenw und fid)
jelbft Mut etnguflopen.

25, KRapitel

Somtep 2anie war Tangfam durd) den Wald
Dig ans Weeer gevitten wnd lieh mur das Pferd im
Sdritt auf Dent glatt wnd feft gefpiilten Sand
bahinfdyreitewr. . €8S eilte thr nicht, ihr Jiel zu er=
reidhen. . ©ie hatte fid) vou Gerlachsheim entfernt,
weil fie in einer troftlofen Stimmung war, die ihr

die Srvdnen i die Angen ‘trieh, fobald jemand mit

@

ihr fprad). Und fie fitrchtete fid), Hansd von Seltiz
in diefer Stimmung 3u begegnen. Trobdem fie fid)
ihm gegenitber in einen fpsttijchen Srof bhineins
fteigerte und ihn verddhtlich abtun wollte, fithlte fie
doc) von Tag gu Tag ftirer, wie lieb “fie ihn hatte.
Und f{ie litt unjagbar unter feinem vermeintlichen
Umvert und unter der Gewifiheit, daf er fidh) um
Sama von Gloffow bewarb. E8 half ihr nidyts,
daf fie fid) hinter-ihrem Stoly verjdhangte und fich
einvedent wollte, ev fet ihr gleidygiilig wnd verdchtlic).

achdem fie am Strand big gu der Stelle ge-
fonmmen war, wo {ie hinter den Ditmen bdie Trolle
fehlucht wufte, lentte fie quer {iber den Strand nad
pent Ditmen hinitber,  Langfam fdyritt das Pferd
itber bdie Ditnen nad) der Tvolljhluch)t und nun
wollte Lanie den {dymalen Rfad hinaufreiterr, der
an der rollic)lucht emporfithrte und an dent ge:
fdbrlidhen ©tethveg endete.  Kury bevor fie diefen
Weg erveicht hatte, Fam ploglid) awiiden den
Biumen hervor Hand vou Seltiy durd) den Wald
gevitterr und hielt fein Pferd dicht vor ihr an.
Geir Gaul war mit Schaumflocerr bedectt und in
feinent Gejid)t guctte e8 wie Wetterleudyten.  Aber
er seigte e3 nidyt, wie glitflic) er war, daf er fie
nod) beil und gefund vor fidy fah und ihr anjdheinend
noc) im leften Augenblict den gefabrlichen IWeg
abgefdnitten hatte. 3

,Outer Morgen, Komte Lantel” ftieh
stemlid) atemlod hevvor,

©ie war gufammengeguctt bei feinem Anblict
und fahe Glut ftief thr ing Antlis.

,Guten Morgen, Heve von Selkiz! IWie Tommeit
Gie bierher? Jch denfe, Sie {ind mit RNolf any
die Felver geritten.”

,Gang redt.  Aber al3 wiv hetmbfamen, fagte
und die Frou Grafin Mutler, dap Sie die bficht
audgejprochen hatten, itber die Trolljehlucht u reiten,
RNolf Hatte nicht Jeit — und da bin i) Bievher
geeilt, wm Sie von Ddiefem Vorhaben abubalter.
Gottlob, fomme id) nod) gur vechten eit. Sie
wiffen dod), wie gefahrlic) der Weg ift. Sdyon
diefer fdymale Pfad aufwdrts ijt ein Wagnis, gumal
fitr eite Dame.  Das Pferd darf nur den Eletnftent
Febltvitt machen, dann ftirzen Sie jamt dem Rrerd
in die Syt hinab.  Gang ficper fommen Sie
aber den Gteilweg nicht Dhinab im Damenfattel.
Das hat Jhnen doch Rolf jdhon gefagt.”

Gr' Datte erregt gefprodhen uud vermodyte fich
ihver jpsttifhen Miene gegendiber nur jdpoer 3u
begwinger.

Die Komtefje prepte im Trof bie Lippen feft
aufeinander,  Wasd ging e3 Herrn vou Seltiz an,
wenn fie jich) gu Tode ftivgte. So wenig lag ihr
jet in ihrew tiefen Hergeleid nod) am Leben, Ste
hatte ihm dag am liebften ing Geficht fdhreien
migen. Und dod) fitvchtete fie jeden Augenblict,
dafs ihr bie Srdnen hervorbredyen wiivden.

,Gie miiffenn midy fitv eine vecht jchledyte Reiterin
balten, Herr von Seltiz. Sie und Nolf find diefen
Weg fdyon oft gevitten. ) bilde mir ein, eine
qang qute Reitevin gu fein und bin meines Pferdes
fidyer,” fagte fie, fo rubig fie fonmte.

,Das begweifle ich nicht, Komtejfe. Aber Hier
nitt Jhnen alle Sicherheit nid)ts.  Selbjt wenn
Sie, wie id) flir moglich halte, obhne Unfall hier
hinauf fommen wiirden, den Stethveq hinab fommen
Gie im Damenjattel unmoglid) obne fich mit dem
Prerd u diberjchlagen.”

Seltiz fah gang blaf und ervegt aus. Die
SKomteffe guctte indes nur fpottijdy die Adhjelu.

,Jch werde bennod) diejen Weg veiten, wie id)
& miv feft borgenommen habe.”

LUnd id) werde e nicht duldben — felbft gegernt
Shren. Willen werde idy Sie hindern,” fagte Seltiz
mit fefter, metallijd) flingender Stinme und: jal fie
finjter an, die Sdbhne ujammenbeifend.

Da ladyte Lanie trokig auf.

,Das werden wir fehen,* vief fie laut, und ehe
er wufite, was fie wollte, ~war fie an ihm vovibers
aejagt und Datte den gefihrlichern Weg bejdyritten,
A3 er fid) von feiner Meberrajdiung erholt Hatte,
war fie jhon ein guted Stitd emporgeritten.

,Zeben Sie wobl, Herr von Seltiz!? rief. fie
ihm vor oben zu.

er




Gr ywar auper fid) vor Angft wund Joum,  Aber
folgen tounte er ihr wicht. Auf bdiefem jdhmalen
Weg, wo fnapp ein Pierd jdyreiten founte, war es
wnmdglid), fie eingubolen und feftaubalten. Das
hatte mur Ddie Kafajtvophe bejchleunigh. Gr Datte
aljo muv folgen fonnen, ohne ihr helfen zu fonuen,
wenn fie ftitvate. :

Aber er war nid)t der Mann, tatenlos guzufehen
bei Diefem Wagnis einer Dante — sumal einer Dame,
die er mit ber gangen Jnbrunit feines Hevzens liebte.
Blikjchnell fam thm der Gedanfe, daB ev auf jeden
Fall und wm jeden Preid ihren Abjtieg dtber Dden
Gteilweg hindern miife. Und obne fid) lang au
Definnen, fagte e, wie der Wind, quer durd) dad
Unterholz unterhalh’ des Abhanges dabin, ohne auf
bag dorttue Gejtriipp ju-adyten, bis au demt von
obent hevab fithrenden Steilweg.  Dort fprang er
mit einem Sab aus bem Sattel, diberlieh dag Pferd
ficy felbjt wund tletterte i wilder Gile den Steiliweg
empor,

Die Komteffe hatte obenw wviel langfamer reifen
mitffen, DHatte aud) einige Augenblicfe angehalten,
um den herrlicgen  Ausblif gu  geniepen.  ©o
fam ihr Celtiy auvor. Gerade, ald fie bid au
den  Steilweg gefomment war, ftand er plolidy
wie aud Ddem Boden gewadyjen vor ihr. AWie
eine Maver hielt er da wud - fafgte mit einem
tiefen erloften Atemgug thremt. Pferd in die Biigel

Sie war exfdyrocten, weil fie nicht vermutet
Hatte, dap er ibr auf Ddiefe Weije den Weg ab-
fdynitt. . £
0 2Ba3 foll bas? Bitte geben Sie ben Weq
i Torberte fie erregt wnd warf ftoly dew Kopf

Mein!” vief er entjdhloffen.  Und Dies et
durd)chnitt die Lujt wie ein Mieffer, fo hart wnd
feharf flant es,

Sy will hier hinunter,” trobte fie.

,Da mitten Ste mid) dhon erft zu Boden
reiten, Komieffe,” evwiderte er, rubiger geworden.

,Dag ift unerhirt. Was erlauben Sie fid),
Herr von Seltiz?”

d@r ftand wie eine Mauer wund rithrte fid)
nid)t.

,Bitte, fteigen Sie ab,” fagte er m tubigen
Tone, ald fei dag felbjtverjtandlid).

Duutle Note ftieg in i Geficht,  Jhre
Augen funtelten gornig. )

e, iy will  Himumter veiten, mur  exft
redt.”

Sein  Geficdht . war  fehr  bleid),  aber feine

Mustel uctte darin, !

,©o lange idy es Dhindern faun, ficher nidyt,
Komefie, Sie witvden unfehlbar jtitzen,”

A ihren Weoen glithte 3 difter auf, jo dap
fie faft fchwars erjdyienen,

Mnd wemt aud) was geht 8 Sie am, ob
i) mid) hier su Tode finge?  Das ijt dod) meine
Sadye.”

JNetir, in diefem Falle iit “das aud) meine
Gadie. ) werde Ste hindern, ein fo unjinniges
Vorhaben audzufiihren.”

LMt weldyem Redyte?"

Gr fab fie an — mit einem Blick dev ihr big
in Die tieffte Seele drang.

SOt weldjem RNechte? fragte er mit felt-
fanter Stimme — Nun id) fonnte Jhuen fagen,
bap mid) Shre Frau OGrafin Mutter beauftragt
Dhat, Sie von Diefem Wagnis guviicfzuhalten, Aber
id) habe nod) ein anderes Recd)t — das Redt da3
et Menfd) an einem andern hat, den er mit gangem
Herzen, mit ganger Seele liebt  Wenn fie ftitvzten,
wiirden Sie nicht muw fich und IJhrer Mutter, jondern
an) mir namenlofes  Leid ufiige.  Und id)
habe bag Recdht, mid) mit aller Kraft vor einem
folchen ~ Reid au bewabren. . &o, Komtefje, Sie
braudjen diefe Gufldvung nicht gehirt zu haben,
i) habe Sie Jluen nicht gegeben, weil id) bie
Abficht habe, Sie um Jhre Hand au bittew, fon-
Derit Ty, o Fhnen begreiflich au madyen, bdap
ich amid) lieber vow JHrEHTNSFevhesizerit
lafjen witrde, als Jnen zu geftatten, fic)
Gefalr zu begeben,"

SKomtep Ranie fap wie geldhmt im Sattel und
jah mit blaffem verjtovtem Gefidyt su ihm herab

.Sie licben mid), Herr von Seltiz?” fragte
fte wit heiferer, sitternder Gtimnte.

(Jortjebung folgt.)
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Beidhnet die fedyfte Rriegsanizibe.

Die Kriegsopfer fitr alle Volfer abgubitvzen, hat
Raiferlidye Grofmut angevegt.

Nun_ die Friedenshand verfdymdbt ift, jei das
deutidye BVolf aufgerufen, den verblendeten Feiuden
mit neuem RKraftbeweis zu offenbaren, dajy deutidje
Wirtidyaftsftarte, deutjcher Opferwille unzerbredlic
find und bleiben.

Deutichlands Helbenhafte Sthne und Waffens
britder falten unericyittterticy die LWacht. An ihrer
Sapferteit whd Dder frevelhafte Vernidhtungswille
mnferer Feinde erfchellen. Deven Hoffen auf ein
Miidewerden dabetm aber muf jebt durd) die neue
RKriegdanleihe vernidytet werden. 2

Feft und ficher ruben unjere Rriegsanleihen auf
Dem ehernen Grunde des beutjhen Loltsvermogens
und Gintonmens, auf Dder Deutfchen Wirtjhaitss
wnd Geftaltuugstraft, bem deutjchen Fleih, e Geift
pon Heer, Flotte und Heimat, nidyt gulebt auf Der
port unferen Truppen erfampiten RKriegslage.

98as bas beutjche BVolf bisher in fraftbewupter
Darbictung Dder Kriegsgelder vollbracyte, war etne
Grofitat von weltgefd)ictlic ftrallender Hibhe.

MWid  wicher wird eintrichtig und IDCXIL‘II"C!‘I'ID
Stadt und Land, Arm und Neid, (Sjmf;_u@ Sleint
©eld zu Geld und damit Kraft gu Kraft fiigen —
aumt neuen wuchtigen Sdylag. o :
Nnbejcyrantter Ginjak aller Waffen draupen,
aller Gelbgewalt i Jnnen. e
Machtvoll und Hoffungsfroh bder Gntjdjeidung
entgegen!
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“bie
per Cadje;
Simmer evreichjt du da3 Biel, leibjt du dem Worte getreu.

Nuflijung folgt in nadfter Tummer.
Aufldjung der Ratjel aud poriger Jummer:

Porwirts wie viidwartd bejtandid

I Nadel. — I Bolljrei. — HL Hebel.

Génse-Federn,

Gemischte Ware, per Pfd. M. 2,25, graue
Rupffedern M. 3,00, zarte Schleissfedern

Stottern

zu beseitizen! Aber wie! Auskanft gibt
0. Hausddrfer, Breslau 16, Wilhelmsruh A. 62.

u. nervis
schweres
Sprechen
griindlich

Gegen

Hamorrhoiden

ist das Besfe

M. 3,75, weiss und daunenreich M. 4,00,
hochfeine Halbdaunen M. 500, weisser
. Daunenflaum M. 6,00 bis 12,00, 3—4 Pfd.
fir eine Decke. — Zarte Fillfedern

Rlifthoes fn Autotypie und Steidy

Wilhelm Greve, BerlinSMWEs, Ritterftr. 50.

Aphanodan sggszz_,

JIntere/Tante Biidyer!

kostenlose Prospekte von
Yerlag Aurora, Dresden-Weinbshla.

Gegen baroder Teilzahlung erhalten
Sie direkt aus der Bettenfabrik von

A. H. Kirchhoff, Hoflief.

verlangen Sie

Zdpfchen — Salbe, Pulver und Tee.

Alle 4 Mittel zus. 10,— M. Porto extra.
n Nachnahme.

M. 1,50, Halbdaunen M. 2,00, Mandarinen-

Gege
Apotheker F. Poliack, Friedeberg a, Qu.

daunen M. 3,75. Alle zart und weich.
Daunenkdper und Barchent in allen
Breiten.

BETTEN

in hochfein, echtrot, dicht Daunenkdper
in allen Pr en. Muster und Katalog

Sdyriftfteller! Romponiften!
Biihnenwerke,Erzahlungen,Mérchen,
Gedichte, wissenschaftliche Arbeiten,
sowie neueKompositionen iibernimmt|
Verlag Aurora, Dresden-

Strick ~Wolle

. _ohne Bezugschein
liefert an Private (Muster frei)
Erfurier Garnfabrik
Hoflieferant in Erfurt C. 247.

stiefel

Weinbohla,

Fort mit dem 5~

Bein-Verkiirzung un-
sichtb. Gang elastisch
u. leicht. Jeder Laden-
verwendbar,
Gratis-Brosch.senden
Extension, G.m.b.H..

Osnabriick No.10
Betten, Bettfedern,
Daunen,Steppdecken,
Bettstellen..Matratzen

Preisliste franko.

frei. Nichtgefallend Geld zuriick. 50000
Kunden, 2000 Dankschreiben.
Bettenfabrik und Bottfederngrosss
handlung.

Th. Kranefuss, Kassel 89 a.

Aecltestes und grosstes Versandhauns das.

Proufije Derlagoanfialt ©. m. b. ., Bortin 9. o8, Ritterfirabe so.

DRESDE N‘. Ssheffels:rassc,
o atama‘: Strauffedern

foldye bleiben 10 Sabre fchdon wnd fojten:
30 cm [ang 8 ML, 35 cm 4 M., 40 cm
5 ML, 45 cm 8 ML, 50 cm 12 M., 55 cm
18 ML, 60 cm 25 Mi. Sdhutale Federn,
mur 15—2¢ cm breit, foiten 50 cm [ang
3 ML, 60 cm 6 ML Stranjboasd 5, 10,
20 Mt Meiher 1, 2, 4, 6 WML bi3 60 ML,
Hutblumen 1 Karvton voll 3 M.

Wundervolie

Locke

Suuujerem Berlage erjdyien:

Militarifdhe Dorbildung

dee dlteren Jahroidinge dev Jugend-Abteilungen wibrend 0oy R[i?ﬂﬁéﬂﬂﬁ@%
Belehrungsturfus (93. 0ig 95. Wir3 1916) in 8 Dortrdgen

Herausgegeben vom Kriegsminifterium,
SImfang 109 Seiten Grofoftav.
Die Yerdffentlidyung der Dortedge, die gelegentlidy des im Mdrg o. J. vom Kriegsminifterium vevanftalteten Belehrungsturfus fiber

die Organifation und durdyfiihrung dev militdrifden Dorbildung der Jugend walrend des Ariegszuftandes gehalten wurden, verfolgt
die Abfidyt, weite Kreife fiber Fwed und Fiel der Einvidtung aufzufldven und vorgefafiten oder frrigen Seinungen entgegenzutreten.

A

[T

[

Preis 1. 1.50 und 20 Pfg. Porto.

in wenigen Minuten, kein Verbrennen
der Haare. Das diinnste i
voll und tppig ie di
teilt jeder Dame gege! o1

von nur 1 Mk. mit:

Lockenlieserl, Fortfi/Bayern I,

sendung

S

in Aufotypie und Sirichatzung
liefert schnell und billigst
Wilhelm Greve, Berlin SW.

9
Rifterstrase 50.



Sechfte Kriegsanleihe.

5% Dentche Reichsanleibe.
4% Deutjche Reichsjchasantveifungen, auslogbar mit 110% bis 1207

Bur Bejtreitung der durc) den Reieg evwachienen Ausgaben werden weitere 5/, Gdulbverjchreibungen bes Reid)s d
4/,%, Reichsjchaanmwetfungen hiermit zur Sffentlichen Beichnung aujgelegt. A
Dag Reich darf die Schuldbverfchreibungen friihejtens sum 1. Oftober 1924 Hindbigen unb fann paher audh ihren Jindjup
vorher nicht Hevabfehen. Gollte bas Reich nac) diefem Jeitpuntt eine Crmipigung Des Binsfufes beabftchtigen, {o nutp e8 die

Gchulbverichreibungen Einbigen und den Snhabern die Ritdzahlimng sum vollen Temuvert anbietern.

Das gletche gilt auch

Dinfichtlich Der feitheren Unlethen, Die Juhaber Fonmen iiber die Schuldverfchreibungen und Sdjapanmwetiungen wie itber jedes
andere Wertpapier jebergeit (durd) Berfauf, BVerpfindung ufw.) verfiiger.
Die Bejtimmungen iiber die Schulbverfchreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entjprechende Anmwenditng.

1. FAnnahmeftellen.
Beidnungsftelle ift die Reidhsbant. Jeidnungen
toerden

von Donnerstag, den 150 $idrg, bis
$Ttontag, den 16. April 1917, mittags 1 Lhe

Dei dem QRontorberReidhdhauptbant fiirWertpapiere
in Berlin (Pojtidedtonto BerlinNr 99) und bei allen weig-
anjtaltenbder Reidshant mit Kaffencinviditung entgegen=
qenommen. Die Jeidynungen fonnen aud) dburd) Bermitihimg
per Rbnigliden Seehandlung (Preupilden Staats-
banf), der Preupijden Central-CGenofjenjdafts-
fajje in Berlin, der Koniglidhen Hauptbank in
Ritrnberg und ihrer Jweiganjtalten,..iowie {&mtl},er
o Bﬁngté“ﬂite et
5iTentliden Gparfajjen nud ihrer Ve , jeb
S)elbe“nébdgrﬂ&)eprungyge[e[l[d)aIt, jeber Rredit-
genojjenfdaft und jeder Pojtanftalt erfolgen. TWegen
ber ?nft eichmung fiehe Fiffer 7.
; eichmungdidjetne find bei allen borgenanmnten Gtellen
it Haben. Die éeid)mmgen fonnen aber aud) ohne Ber-
wenbdung von Beidmumgsideinen brieflid) erfolgen-

- 9, Einteilung. Jinfenlauf,

Die Gdhuldberidreibungen find in Sfiiden gu
20000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mart
mit 8ingjdjeinen, zahlbar am 2, Januar und 1. Juli jeded
Sabhres, audgefertigt. Der Jinfenlaufbeginntam 1. Juli1917,
ber erjte Bindjdein ift am 2. Januar 1918 fallig.

Die Sdapanmweijungen find in Gruppen eingefeilt
und in Stitcen ju 20000, 10000, 5000, 2000 1nd 1000 Mart
mit dem gleichem Zinfenlauf und den gleichen Jindterminen
wie die Scduldverfhreibungen audgefertigf.  Weldjer
Gruppe die eingelne Sdapanweifung angehiort, ift aud
ihrem Text erfidhtlid. A

3. Cinldfung der Sdatsanmeifungen.

Die Gdapanweifungen werden zur ECinldjung in

Gruppen im Januar und Juli jeded Jahred, exftmald im
Sanuar 1918, audgeloft und an dem auf die Audlojung
folgenden 1. Juli oder 2. Januar mit 110 Mark fitr je
100 Marf Nennwert guriidgesahlt. 8 werden jemweild
fo biele Gruppen audgelojt, ald bHied dem planmagig gu
tilgenden Betrage bon Schabanweijungen entjpricht.
_ Die nidht audgelojten Shapaniwetjungen find jeitend
e3 Reich3 bid gum 1. Juli1927 unfiindbar. Fritheftens auf
diefen Beitpunt ijt bad Reicd) beredtigt, fie ur NRiid-
aablung zum Nennivert zu Fiindigen, jedod) diirfen bie
Jnbaber aldann ftatt der BVarriidzahlung 4°/ige, bei dex
jerneren Uudlojung mit 115 Maxt fitr je 100 Mart
Stennmwert vitdzahlbare, im itbrigen den gleichen Tilgungs-
ngungen unterliegende  Sdjapanweifungen . forvern.
Jrithejtend 10 Jahre nacy der erjten Simbdiqung ift das
Jteid) wieder berechiigt, die bann nod) unverlojten Schas-
ammeijungen gur Rirdzahlhung gum Nennwert gu findigen,
jedod) diirfen al3dann die Jnhaber ftatt der Barzahlung
31/s/sige mit 120 Maxk fiir je 100 Mart Nennwert viid-
aaflbare, imitbrigenden qleidjen Tilgungdbedingungen unter=
liegende ©dabanweijungenfordern. GineeitereRimdigung
ift nidt puldifig. Die Kimdigungen miiffen {patejtend
fech INonate bor der Ritdzahlung und dixfen nur auf
einen Jindtevmin erfolgen.

Banten, Baniicrd undmihrer “Filialen, a exr

Bedingungen.

ity die Berzinfung der Sdhapanweijungen und ihre
Zilgung buvd) Auslojung merber{ jﬁl)r!id)‘ 59% ot SJtcrIm
wert ihred urjpriinglidjen Betraged aufgervendet, Die er-
{parten 3m&cgt bon bert audgeloften  Sdjapanweifungen
werdent gur Ginlbjung mitverwendet. Die auf Grimd der
Siindigungen vom Reicdje gum Nenntvert zuriicgesahlten
Sdapantveifitngen nehmen ?ﬁr Redyniing des Reid)s weiter-
bin an ber Berzinfung und Anslofung teil. ;i
Am 1. Juli 1967 tverden die bis dahin eiwa nidt aus-
qeloften Gchafantvetjungent mit dem alsdann fiiv die Ritct-
gablung der audgeloften Sdapanmweifungen mafige
Betrage (110%, 1154 oder 120%) juriidaesahits

4y Beldynungepreis.
| Der Beidyrungdpreis betrdgt:
fiir bie 5% Reidsanleihe, wenn Stiide

perlangt werden 98, — Mart,
DO i wenn Gintragung
in a8 Reid)djdhuldbbucy mit
Gperre bid jum 15. April 1918
ibeattiraqliinirdass ioa S it 97,80 Mart,

v ow 4% Reihd{dabanmeifungen 98,— Mart
fiir je 100 Marf Nennivert unter Verrednung der
iiblifen Stiidzinjen. 2

. 5. Buteilung,, Stiidelung.

_ Die Bufeilung findet tunlichjtbald nad) dem Feichnings-
jhlup ftatt. Die bi& sur Buteilung jdhon begahlten Be-
trdge gelten al8 poll gugeteilt. Jm itbrigen entjdyeidet die
B‘E}Id)puugéiieﬂe iiber bie Hohe der Jutetlung. Befondere
Wiinjde wegen der Stitdelung {ind in dem bafiiv vor-
gejehenen Raum auf der Borderjeite Hed Beidynungéideines
angugeben. Werden derartige Witnjdye mcyt gum Ausdruct
gebradyt, fo witd bie Gtitdelung von bden Vermittlungs-
{tellen nach ihrem Crmefjen vorgenommen. Spdteren An-
trdgen auj Abdnderung der Stiidehmng fann nidht ftatt
gegeben werben*).

__ Bu alfen Schahanmweifungen forwohl ivie gu den Stitden ber Reichs=
anleibe von 1000 Marl md mebr werben auf Antrag vom Reidbsbant.
Direltorium ausgeitellte Bwifdienideine ausgeneben, fiber bderen U=
taufd in endgitltige Stiide bas Er orderliche jpater difentlic) befanntgemadit
wird. Die Stiide unter 1000 Mart 3u denen Bwifpenicheine nicyt vorge-
feben find, werden mit miglichiter Vejdyleunigung fertiggejtellt uub voraus=
ficptlic) im September d. J. ausgegeben werden.

6. Einzahlungen.

Die Jeidhner Iomnen die gezeichneten Betrage vom
31, Marg %j . an-boll bezahlen. Die Berginjung etwa jdhon
ot diefem Tage bezahlter Betrage erfolgt gleichialld exjt
pom 31. Marz ab.

Die Beidyner find verpjlichtet:
30% bed gugeteilten Betraged fpateftens am 27.April .5,
20% " " " w24 Mai
25% " " " v 2Lquni
25% b y i , 18.Suli
a1 begaflen. Sriihere Teilsahlungen find guldjiig, jedod)
nur in runben durd) 100 teilbaven Betrdgen ded Nenn-
wertd. Aud) auf die fleinen Jeidnungen jind Teilzahhungen
jeberzeit, inbed mur in vumbden durc) 100 teilbaren Be-
frigen des Nennwerted geftattet; dod) braudt die Jahlung
exjt geleiftet su werden, wenn bdie Gumme ber fillig ge-
wordenen Teilbetrige enigitend 100 Marf ergibt.

"on

Die Zahlung bhat bei derfelbent Gtelle au
erfolgen, bei ber bie Jeidynung afigemelbdet
worden ift : k't

Die im Lanfe befindlichen unverzindliden Gdjake
jdeine De8 Reiched merden — unter Abjug bon 59 Die
vom Bablungdtage, jritheftens aber pom 31. M

2 ab, big
gum Tage ihrer Faligleit — i Jahlung genommen.

7. Poftzeidynungen. . i
i J i« men mutr Heidhnungen auy ol
,@f@%ﬁ%@ﬁ%“&?@?&&. ?(ujshieie Betdynungen
E‘%’nii ble Bollzahlung am 31. Mary, fie mup aber fpateitend
amt 27. April geleijtet werden  Auj bi3 zumy 31. Mdry
geleiftete Bollzahlungent werden Binjen fitr 90 Tage, auf
alle anderen Bolzahlungen bid jum 27, April, aud) wenn
fie bor Diefem Tage geleiftetet werden, Jinfen fiir
63 Tage vergiitet.

8. imtaufd).

Den Jeidnern neuer 4144 Scdabanweijungen ijt ed
aeftattet, baneben Sdyulbverfdretbungen und Sdasans
weifungen der |ritheren RKrieqdanleiben in newe 415 %
€ dyapanmweijungen umzutaujden, jedod) fann jeder Jeidyner
hochitend doppelt fo viel alie nleihen (nacd) bem Nenn=
wert) gum Umtaujd) anmelden, wie er neue Schapans
weijungen gezeichnet hat. Die Umtaujchantrdge find inner-
halb der Beidhnungsfrijt bei derjenigen Jeicynungs- ovet
Bermittlungsitelle, bei der die Gchapanmeifungen gezeicynet
worden find, zu ftellen. Die alten Stiide jind bid gum
94. Mai 1917 bei der genannten Stelle eingureiden. Die
Ginteicher der Umtaujdhjtiide erhalten gundcyit Bwijdyen-
jcheine zu ben neuen Scdapanweijungen.

Die 5% Schuldverjdyreibungen aller borangegangenen
Qriegzanleihen werben ohne Uujgeld gegen die meuen
Sdjapanweijungen umgetaujdt.  Die Cinlieferer bon 57
Gdjabanmeijungen der erften friegdanleihe evbalten eine
Pergiitung von 1,50 Marf, die Cinlieferer von b § Schab-
anmeifjungeit ber zmweiten Kriegdanleibe eine Vergiitung
von 0,50 Mart fiir je 100 Marf Nennwert. Die Cin-
lieferer bon 41/s% Sdabanmweifungen der bierten und funjten
Qriegdanleihe haben 3,— Marf fiir je 100 Marf Tenne
mwert zuguzablen.

Die mit Januar/Juli-Zinjen audgeftatieten de {ind
mit Bindjdeinen, die am 2. Januar 1918 fallig find, die
mit Upril/Oftober-Jinfen ausdgeftatieten Stitcte mit Jin3s
{cheinen, bdie am 1.Dfiober 1917 fallig {ind, eingureidjen,
Der Umtaufd) erfolgt mit Wirfung vom 1. Juli 1917, jo
bafp bdie Cinlieferer von April/Oftober-Stiiden auf thre
alten Unleiben Stiidzinfen fiir /s Jahr vergiitet erhalten.

Gollen’ Scyuldbudyjorderungen gum miaujd) bver
endet werden, fo ift suvor ein Antrag auj Ausdreidung
von GSduldveridreibingen an die Reichsjdyulbenverma
(Berlin G 68, Orantenjtrape 92/94) 3u richten. "
Antrag muf einen quf den Wmtaufd) hinweifenden BVermert
enthalten und fpiteftend bid zum 20. April d. . bei der
Reichs{dhuldenverwaltung eingehen.  Daraufhin werben
Sdyulvverjdreibungen, die nur fiir den 11 ) in Reid)3-
jdhasanwetjungen geeignet {ind, ohne Jinsjdeinbogen aus~
geveiht.  Fitr die WUudreihung erden Gebiihren nidyt
exhoben. Cine Seidnungsiperve jteht dem Umtauid) nicdyt
entaegen. Die Schuldverjdyreibungen find bid jum 24. Mai
1917 bei den in Ubjah 1 genannten Jeidhnungs- ober Ver-
mittlungsftellen eingureicjen.

* Die jugeteilten Stiide familidher Rriegdanleiben werden auf Antrag der Jeichner bon bent Kontor der Reidhahauptbant fiir Wertpapiere in Berlin nac) Mafgabe feiner

fite bie Miederlequng geltenden Bedingungen bis jum 1. Oftober 1919 volljtandig Fojtenjrei aufbewabrt und verwaltet.

Gine ©perve wird durd) bdiefe Vtieverlequng

nid)t bedingt; der Beidyner fann fein Depot jebergeit — auch bor Ublauf diefer Jrift — guriidnehmen. Die von bem Kontor fir Wertpapiere auggefertigten Depot~
fdpeine werden von den Darlehusiajjen toie de Wertpapiere felbit beliehen.

Berlin, im Marg 1917,

Reichsbant-Diveftorinum,

Havenitein.

b. Griman




=afd =

und Rheumatismus

Gegen Gicht

G ///////////////////’////////////////////////////////////////// Z

nur ‘
Girheubin
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Vollkommen unschadlich!
Reguliert die Magen- und Darmtatigkeil
Hunderte &rzflicher Zeugnisse, viel_e Anerkennungen!
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Eine Kur =6 Dosen: Mark 18, — franko.

In den Apotheken erhalflich
oder durch die

Girheubin G.m.b.H.
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Eilnige @rzfliche Gutachfen tiber Girheubin.

Dr. Walter V. . ., Bitzow. Hierdurch teile
ich Ihnen mit, daB ich mit den Erfolgen Ihres
Girheubins sehr zufrieden bin und Ihr Mittel
dort wirkte, wo andere gleichartige Pri-
parate versagten.

Dr. med. F .. ., Kaulsdorf (Ostbahn). Nach-
dem ich in einem desolaten Falle von Arthritis
urica die iiblichen Mittel ohne Erfolg angewandt
hatte, machte ich einen Versuch mit den von
Ihnen zur Verfiigung gesteliten Tabletten in
Verbindung mit Colchicum. Der Erfolg war
ein guter, Patient kann schon wieder auf den
Beinen stehen und in seinem Betriebe (Bickerei)
schon wieder nach dem rechten sehen.

Dr. N... Frankfurt a. M. Sie sandten mir
eine Probeportion Girheubin, ich habe mit der~
selben bei einer Patientin sehr gute Erfolge
gehabt, der Rheumatismus verschwand
bald. "

Dr. B . . ., Wolfsbiittel. Habe Ihre mir ge-
schickten Proben mit gutem Erfolge ange-
wandt, weitere Probennichtnétig, daich
die Glite des Prdparates erkannt habe,

Dr. A..., Bensheim. Ich selbst flihle mich
bei taglichem Gebrauch lhrer Tabletten sehr
wohl wie seit Jahren nicht und habe
keine Beschwerden von meinen Nieren-
steinen mehr. Dieselben giinstigen Beob-
achtungen habe ich bei verschiedenen meiner
Patienten machen konnen.

Dr.R..., Uelsen. In einem Falle von rheu-
matischen Nervenschmerzen war die Wirkung
ausgezeichnet. Die Schmerzen nahmen ab.
Die Nachtruhe kehrte wieder. Der Erfolg war
daher recht zufriedenstellend. Aspirin hatte hier
versagt. Unschddlich scheint das Mittel auf
jeden Fall zu sein.

Dr.L..., Friedberg (Oberbay.). Teile [hnen
mit, da8 ich mit den beiden mir {iberwiesenen
Proben bei einem Kranken glinstigen Erfolg
erzielte, weBhalb ich die hiesige Apotheke
veranlaBte, sich Ihr Girheubin beizulegen.

Dr.A. A...., Rosenheim. Habe [hr Prdparat
selbst erprobt und bin mit der Wirksamkeit
sehr zufrieden.

Dr.R..., Benrath. Ich habe in einem Falle
von Neuralgie und einem von Muskelrheuma-
tismus Girheubin versucht. Beide Félle bestanden
schon mehrere Wochen und zeigten bei Salicyl-
behandlung und Einreibungen Kkeine
Besserung. Nach Gebrauch von Girheubin
wurden sie geheilt. Ich bitte um weitere
Proben.

Dr. H..., Miinchen. Bei einem sehr alten
Ischiasleiden sehr gute Wirkung. Die
Schmerzanfille traten minder htufig und in
lingeren Intervallen auf, und konnte Patient
wiihrend der Zeit, in welcher er den Tee trank,
nachts ziemlich gut schlafen. Irgend welche
schidliche Nebenwirkung konnte ich
nicht wahrnehmen. Das Mittel wurde gut
vertragen, und ich war mit dem Erfolge ganz
zufrieden.

Dr. med. S..., Saarburg. Ich habe mit
Ihrem Prdparat jederzeit die besten Re-
sultate erzielt, ohne jemals iible Neben-
wirkungen gesehen zu haben.

Dr. W... Baunach. Fiir die mir {iber-
sandte Probe Ihres Girheubins, das ich bei
einem Falle von sehr altem Gelenkrheu-
matismus mit ganz iiberraschendem
Erfolge verwendete, sage ich meinen besten
Dank.

/

. Dr. F..., Kosheim. .... da8 ich Girheubin
bei einer 70jdhrigen Angehorigen, die seit §
Jahren an chronischer deformierender Arthritis,
namentlich der Kniee, leidet. Von allen bis-
herigen Mitteln nahm Betreffende das Girheu-
bin am liebsten, wegen seiner guten
Bekdmmlichkeit und Fehlens jeder
unangenehmen Nebenwirkung. ~ Aber
auch auf die in den Gliedern bestehenden
Schmerzen hatte Girheubin einen merklich mil-
dernden Einflu. Wé&hrend vorher Gehen nur
an zwei Stdcken moglich, kann dieselbe jetzt
ohne Stiitze im Zimmer gehen....

Dr. N..., Ingolstadt. Ein alter Gichtiker
riihmte mir das Girheubin sehr.

Dr. T... Altona. Freue mich, Ihnen mit-
teilen zu konnen, daB ich mit Ihrem Mittel sehr
gute Erfolge in der Praxis gehabt und es
auch ferner verordnen werde.

pr. T..., Coln a Rh. Girheubin wirkte
immer prompt.

Dr. Fr. W.., Netphen. Das Versuclisob-
jekt war ich selbst, der ich seit mehreren Jahren
schon ;an Muskelrheumatismus ‘leide und Sa-
licyl-Préparate mit nur geringem Er-
folge genommen habe. Auch habe ich schon
wiederholt Badekuren durchgemacht, doch mit
nur voriibergehendem Erfolge.. Aus diesem
Grunde war ich auf die Wirkung Ihrer Tabletten
doppelt gespafint. Nachdem ich ein RShrchen
—wenn auch nicht ganz regelmiBig—genommen
hatte, lieBen die Schmerzen nach; jetat,
nachdem ich auch das zweite RGhrchen ge-
nommen, verspiirte ich nur noch des Morgens
Schmerzen, die nach einiger Bewegung ver-
zogen.

3

Berantworthd fitr Syriftlettung, GefGuftliGes und Ungeigen: Frig El=hols ReutdlUn. — Berlag: Preuifcge Verlagsanyialt ®.m.b. . Verlin SWES. — Rotationsdrud: Wilhelm Greve
3

Berlin SWO




	Zeitung für Gommern und Umgegend. 1892-1917
	1917


